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Todesfälle. Am 4. Dezember raffte ein
plötzlicher Tod den Rentner Ernst Dannenberg
zu Fulda, ehedem lange Jahre Besitzer der
Engelapotheke daselbst, in hohem Alter dahin.
Dannenberg, ein durch große Herzensgute aus

gezeichneter und allgemein geachteter Mann, hatte
rege wissenschaftliche Interessen, die er als Nor-

sitzender des Vereins für Naturkunde zu
Fulda zu bethätigen Gelegenheit fand; er war

der beste Kenner der Rhönflora und in Flechten

kunde besonders erfahren. — Am 7. Dezember

verschied zu Kassel im 95. Lebensjahre der Nestor
der hessischen Rechtsanwälte, Justizrath Johannes
Klippert, nachdem er bis kurze Zeit vor seinem

Tode als Rechtsanwalt thätig gewesen war. Dem

Verstorbenen, einem scharfsinnigen hessischen Juristen,
ist das seltene Glück 511 Theil geworden, die
Gebrechen des Alters nicht kennen gelernt zu

haben.

Wcrs 6er Hessische Werhncrchts-WücbertiscH bietet.
(Schluß.)

An Prosawerken liegt gleichfalls nicht wenig
vor. Auf diesem Gebiete begegnen wir u. A.

folgenden Werken unserer heimischen Dichter und
Dichterinnen: den so viel gelesenen historischen
Erzählungen der am 3. Dezember 1894 ver

storbenen H. Brand, die jetzt im Verlag von
Paul Ne ff in Stuttgart in neuem Gewände aus

gegeben sind (zuletzt „das Kind von Brabant"
und „Allzeit getreu"); ebenso einer neuen

dritten Auflage von „Roth-Weiß", Erzählung
aus der Zeit des Königreichs Westphalen von

Ludwig Mohr, die in Nr. 21 S. 295 dieser

Zeitschrift des Näheren gewürdigt ist (Verlag von
Karl Vietor); ferner Franz Tretler" s, des

beliebten Dichters, „Vergessenen Helden",
einer Erzählung aus dem nordamerikanischen Un

abhängigkeitskriege, 3. Aust. (6 Mark) aus dem

rührigen Verlage von Max Brunnemann, unter

dessen neuesten Veröffentlichungen wir zum ersten
Male einen Roman von Frida Storck antreffen,

die unsern Lesern im Laufe der Jahre durch ihre
zahlreichen kleineren Beitrüge bestens bekannt ge
worden ist und mit ihrer neuen geschichtlichen Er

zählung: „Um den Glauben" in die Fußstapsen
der verstorbenen H. Brand zu treten gewillt sein

dürfte. Aus auderem Gebiete bewegen sich: „Ein
Glaube", Erzählung von E. Weidenmüller,

unserer hessischen Landsmännin (Wiemanns Haus
bibliothek, Sammlung ausgewählter Erzählungen
für das christliche Haus, Bd. 2, Barmen, D. S.

Wiemann), die in diesem Zusammenhang ebenfalls
erwähnt sei, sowie „Frankfurter Novellen"
von E. Mentzel, Frankfurt a. M. (Litterarische

Anstalt).
An die geschichtlichen Erzählungen reihen sich

die Arbeiten auf dem Gebiete der hessischen Geschichte

selbst, so:
„Abriß einer Geschichte des Hessen

landes" (mit Ausschluß der nach dem Tode

Philipps des Großmüthigen abgezweigten Gebiets
theile, zum Gebrauche der Schule zusammengestellt
von Karl Wagner, zweite verbesserte und ver

mehrte Auflage (Kassel, Ernst Hühn, 1896)
1 Mark; „Hessische (d. h. besonders Hessen-Darm-
städtische) Geschichte im Anschluß an die

deutsche und unter Berücksichtigung der

Kulturgeschichte", für den Schulgebranch be
arbeitet von Dr. Heinrich Berger (Gießen,

I. Ricker, 1897), kart. 1,60 Mark; Otto Bähr,
„D a s s r ü h e r e K u r h e s s e n" (Kassel, Max Brun

nemann) 1895, 2,40 Mark; Freiherr von

Werthern, „Die hessischen Hülfstruppen
im Nordamerikanischen Unabhängigkeits
kriege 1776 — 1783", mit einer Karte (Kassel,

Theodor Kay, 1896), 1 Mark; 1810 — 1860,

zwei Menschenalter kurhessischer Ge
schichte, dargestellt von Otto Gerland (Kassel,
Max Brunnemann), 2,40 Mark. —

Bezüglich dieser Bücher sowie mancher anderen,
die einzeln aufzuführen uns der beschränkte Raum

verbietet, erübrigt es auf die von fast allen früher in

dieser Zeitschrift erschienenen ausführlichen Be
sprechungen zu verweisen. Dasselbe gilt von den
Erscheinungen landeskundlicher Literatur in engerem
Sinne, worunter wir finden:

Elisabeth Mentzel, „Marburg", mit 28
Abbildungen nach Original - Ausnahmen von

L. Bickell (Marburg, N. G. Elwert), 1 Mark;

Marburg, seine Hauptgebäude, Institute
und Sehenswiirdigkeiten neb st einem
Führer in Marburgs Umgebung, mit dem
Plan der Stadt und 34 Abbildungen, heraus

gegeben von A. Koch, 3. Auflage (Marburg,

N. G. Elwert, 1895), kart. 1,50 Mark; Ehr
hardts Karte der Umgebung von Mar

burg mit kurzem Führer, entworfen von
Krieger (Marburg, Oskar Ehrhardt, 1897),
1,80 Mark; Justus Schneider: „Führer


